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sen, Raum- und Infrastrukturplanung/Verkehrs-

wesen, Technische Gebäudeausrüstung und       

-planung, Wasserbau und Siedlungswasserwirt-

schaft, sonstige Branchen. Dies ermöglicht eine 

genauere Betrachtung des unmittelbaren Wett-

bewerbes im Umfeld des jeweiligen Ingenieur-

büros. Schließlich gibt es auch unter den Fach-

disziplinen enorme Unterschiede, die einen all-

gemeinen Vergleich der Berufskollegen nicht 

immer einfach gestalten lässt.

Das Ziel der Studie war, den Stand von unter-

nehmerisch relevanten Erfolgs- und Wachs-

tumsfaktoren bei sächsischen Unternehmen 

aus dem ingenieurwirtschaftlichen Bereich zu 

erfassen. "Wir wollen den Ingenieurbüros in 

Sachsen konkrete Möglichkeiten aufzeigen, um 

erfolgreicher auf dem Markt zu agieren.", so 

Heinrich Leuschner von der Unternehmensbe-

ratung Bergmeyster. Prof. Dr. Ralph Sonntag er-

gänzt: "Die Studie zeigt sehr klar, dass die Nut-

zung des betriebswirtschaftlichen Instrumenta-

riums Ingenieurbüros stärken und diese sich so 

zukunfts- und wachstumsorientierter aufstellen 

können. Wir wollen mit der Studie den Unter-

nehmen, der Ingenieurkammer und der Politik 

einen Wegweiser zur Hand geben, um zielge-

richtet Maßnahmen umzusetzen."
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Auf der Website der Ingenieurkammer Sa-

chen wurde im Zeitraum vom 01.12.2019 bis 

31.03.2020 eine öffentliche Befragung 

durchgeführt. Hintergrund war eine von der 

Ingenieurkammer Sachsen in Zusammenar-

beit mit der Hochschule für Technik und 

Wirtschaft Dresden und der BERGMEYSTER 

Unternehmensberatungsgesellschaft mbH 

durchgeführte Erhebung zum Stand von Er-

folgs- und Wachstumsfaktoren bei sächsi-

schen Unternehmen aus dem ingenieurwirt-

schaftlichen Bereich zu erfassen.

195 Unternehmen aus dem ingenieurwirtschaft-

lichen Bereich haben den Fragebogen im ange-

gebenen Zeitraum beantwortet. Dies entspricht 

einer Teilnahmequote von ~6,5% im Verhältnis 

zu den rund 3.000 Mitgliedern, primär Unter-

nehmen der Ingenieurkammer Sachsen. Dies ist 

als hoch einzuschätzen. Somit zeigen die Ergeb-

nisse gut das Gesamtbild der in der Region an-

sässigen Ingenieurbüros.

Die Befragung erfolgte mittels einer Untersu-

chung von 6 Funktionsbereichen in Unterneh-

men (Personalwirtschaft, Controlling, Marketing 

und Vertrieb, Finanzwirtschaft, Qualitätsma-

nagement, Innovationsmanagement), die durch 

jeweils drei Detailfragen zur Unternehmensaus-

richtung sowie dem bisherigen und zukünftig 

erwarteten Erfolg differenziert wurden. Die Fra-

gen sind dabei so gestellt wurden, um die opera-

tive und strategische Ausrichtung des Unter-

nehmens zu analysieren.

Die Studie zeigt, dass den Ingenieurbüros neben 

der reinen operativen ingenieurtechnischen Tä-

tigkeit die Bereiche Controlling, Finanzmanage-

ment und Personalwirtschaft sehr wichtig sind. 

Die Detailfaktoren Nachkalkulation im Control-

ling, Liquiditätsplanung im Finanzmanagement 

und Nachfolgeplanung in der Personalwirtschaft 

haben einen signifikanten Einfluss auf den Jah-

resumsatz der Unternehmen. Ingenieurbüros, 

Wachstumsfaktoren sächsischer Ingenieurbüros
Ein Gastbeitrag von Prof. Dr. Ralph Sonntag, Dipl.-Kfm. (FH) Heinrich Leuschner

die diese Faktoren aktiv im Unternehmen ge-

stalten, verzeichnen ein jährlich mehr als 10 % 

höheres Umsatzwachstum zu vergleichbaren, 

nicht in diesen Bereichen aktiven Unternehmen.

Deutliche Chancen für die weitere Entwicklung 

eines Ingenieurbüros bieten sich mit der Expan-

sion in neue Märkte und neue Zielgruppen, 

welches unmittelbar durch die Faktoren Marke-

ting und Vertrieb beeinflusst wird. 

Bei der Analyse des Themenbereichs Innovati-

onsmanagement lässt sich dies im Branchen-

umfeld von Ingenieurbüros ebenfalls beobach-

ten. Prozess- und Produktinnovationen führen 

hier zu positiven Umsatzentwicklungen. 

Nicht zuletzt ist eine Umsatzsteigerung für In-

genieurbüros ebenfalls erkennbar bei einer akti-

ven Nutzung von Fördermitteln in betriebliche 

Investitionen. Schließlich ist auch für den Be-

reich Qualitätsmanagement festzustellen, dass 

sich ein konkretes Qualitätsmanagement-Kon-

zept in Umsatzsteigerungen bemerkbar macht.

Aufgrund der in der Befragung anzugebenden 

Branchenherkunft kann neben einer allgemei-

nen Analyse zudem eine Auswertung der Befra-

gungsdaten differenziert nach Branchen vorge-

nommen werden. Hierbei erfolgte eine Cluste-

rung in die Branchenklassen Bauingenieurwe-
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Für ein gesundes Wachstum sollten Ingenieurbüros auch auf betriebswirtschaftliche Instrumente zurückgreifen.
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Grüne Schriftenreihe - Neuauflage AHO-Heft 39
Leistungen für Inbetriebnahme von Objekten

Wie bereits im Jahr 2019, bekommen auch  

in diesem Jahr Ingenieure/Ingenieurbü-

ros (Freiberufler) wieder die Chance, sich 

ihre geplanten Investitionen, welche sie 

innerhalb von 24 Monaten ab August 2020 

vornehmen wollen, fördern zu lassen. 

Das gilt für kleine Unternehmen mit weniger 

als 50 Mitarbeitern und überwiegend regio-

nalem Absatz (mehr als 50 % ihres Umsatzes), 

außerhalb der kreisfreien Städte Chemnitz, 

Dresden und Leipzig. Die Unternehmen er-

halten einen Zuschuss in Höhe von 30 Pro-

zent ihrer Investitionskosten, im Landkreis 

Görlitz wegen des Fördergefälles zu Polen 

sogar 40 Prozent. Besonders unterstützt wer-

den Unternehmensnachfolger: Neuinvestitio-

nen innerhalb von zwei Jahren nach einer 

Übernahme/Nachfolge werden mit bis zu 50 

Prozent gefördert. Insgesamt können Unter-

nehmen bis zu 200.000 EUR erhalten. Vor-

aussetzung für eine Förderung ist neben ei-

ner konzeptionellen Weiterentwicklung des 

Unternehmens (Umsatzerweiterung) u. a. ein 

Mindestinvestitionsvolumen in Höhe von 

20.000 EUR. Bestehende Arbeitsplätze müs-

Förderprogramm für Freiberufler
Neuauflage 2020 - Bis zu 200.00 EUR Fördermittel

sen erhalten bleiben. Zu den förderfähigen 

Investitionskosten gehören dabei für das In-

vestitionsvorhaben anzuschaffende aktivie-

rungsfähige Wirtschaftsgüter wie Gebäude, 

Anlagen, Maschinen oder für das Investiti-

onsvorhaben anzuschaffende aktivierungsfä-

hige Wirtschaftsgüter wie Patente, Betriebsli-

zenzen oder patentierte technische Kenntnis-

se sowie nicht patentierte technische Kennt-

nisse. Beratungen zum Förderprogramm "Re-

gionales Wachstum 2020" bietet Ihnen unser  

Rahmenvertragspartner, die  BERGMEYSTER 

Unternehmensberatungsgesellschaft mbH. 

Gern können Sie sich auch Referenzen von 

Ingenieurbüros geben lassen, welche im Jahr 

2019 eine solche Förderung erhalten haben. 

Die Anträge werden nach dem Windhund-

prinzip gestellt und da nur 30 Mio. EUR im 

Topf sind, wird aus den Erfahrungen des letz-

ten Jahres, der Topf schnell leer sein. Einzel-

heiten und Besonderheiten finden Sie dazu 

im nachfolgenden Link: 

ing-sn.de/Foerderprogramm_2020.pdf

Ihr Ansprechpartner ist Herr André Schurig 

(schurig@bergmeyster.de, 0351-31393763).

WWW.ING-SN.DE

Der fachtechnischen 

(Teil-)Abnahme kommt 

eine maßgebliche Be-

deutung zu, denn Sie 

setzt die fehlerfreie 

Ausführung der Techni-

schen Ausrüstung so-

wie deren Funktionsfä-

higkeit voraus.

Dazu wird regelmäßig ei-

ne probeweise Inbetrieb-

nahme durch den Fach-

planer Technische Aus-

rüstung erforderlich sein. 

Dies spiegelt in der Regel 

aber nicht die Erwartun-

gen des Bestellers wieder.

In diesem Heft wird die Abgrenzungslücke 

insbesondere zwischen der fachtechnischen 

Abnahme (Anlage 15, Lph 8k) und der in die-

sem Heft beschriebenen Optimierung durch 

ein Inbetriebnahmemanagement (IBM) be-

leuchtet und ein entspre-

chendes Leistungsbild 

aufgezeigt. Ferner werden 

auch Leistungspflichten 

und Leistungsgrenzen er-

örtert, die aus dem Ar-

beitsschutzgesetz (Arb-

SchG) resultieren. Aus 

dem Inhalt:

 • Darstellung eines Leis-

tungsbildes Inbetriebnah-

me mit Beispielbeschrei-

bungen

 • Beleuchtung der Ab-

grenzungslücke zwischen 

der fachtechnischen Ab-

nahme (Anlage 15,Lph 8k) 

und der Optimierung durch ein Inbetriebnah-

memanagement

 • Erörterung der Frage von Leistungspflich-

ten und Leistungsgrenzen gemäß Arbeits-

schutzgesetz (ArbSchG)

Prüfsachverständige erhalten im 

September neue Urkunden

Infolge des geänderten § 20 DVOSächsBO 

wird die Ingenieurkammer Sachsen voraus-

sichtlich ab Mitte September die neuen Ur-

kunden an Prüfsachverständige versenden. 

Wie bereits im INGletter 10/2020 mitgeteilt, 

wurde im Rahmen der novellierten Fassung 

der DVOSächsBO die Altersgrenze für Prüfin-

genieure und Prüfsachverständige auf 70 Le-

bensjahre hochgesetzt.

Kooperation wird fortgesetzt

Die Ingenieurkammer Sachsen und die 

SAENA GmbH wollen auch zukünftig eng 

zusammenarbeiten. Auf Anregung und un-

ter Mitwirkung des Vizepräsidenten der Inge-

nieurkammer Sachsen und Vorsitzenden der 

Projektgruppe Energie, Herrn Dr.-Ing. Sieg-

fried Schlott, fand am 19.08.2020 ein erstes 

Treffen der Geschäftsführer von der SAENA 

GmbH, Dr.-Ing. Tilman Werner und der Inge-

nieurkammer Sachsen, Dr.-Ing. Maik Peschel 

statt. An dem Treffen nahmen auch Herr 

Dipl.-Ing. Uwe Kluge, Fachbereich Energieeffi-

zienz der SAENA GmbH und Mitglied der 

Fachgruppe Energie der IKS sowie Frau Dipl.-

Ing. Harriet Lößnitz, Referatsleiterin Ingeni-

eurwesen, Sachverständigenwesen und Aka-

demie der Ingenieurkammer Sachsen teil. 

Im Ergebnis des Treffens bekannten sich die 

Vertreter beider Institutionen zu einer Fort-

setzung der bisherigen engen Kooperation, 

vor allem im Themenbereich Energie. Herr Dr. 

Werner sieht vor allem Synergieeffekte in der 

Verknüpfung von Innovationsförderung und 

Beratung (SAENA) und Praktikern (Ingenieur-

kammer). Herr Kluge hob die fakten- und lö-

sungsorientierte Arbeit der Projektgruppe 

Energie der IKS hervor. Er vertritt die IKS auch 

im Arbeitskreis Energieeffizienz der Bundes-

ingenieurkammer. Herr Dr. Schlott betonte 

die Rolle der Ingenieure als Tragpfeiler der 

sächsischen Wirtschaft und als Garant für 

einen wirksamen Verbraucherschutz. Nicht 

zuletzt in Anbetracht des zunehmenden 

Fachkräftemangels in den Ingenieurdiszipli-

nen wird ein Schwerpunkt der zukünftigen 

Zusammenarbeit in der Nachwuchsförde-

rung sowie der interdisziplinären Aus- und 

Weiterbildung von Fachleuten liegen. 
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GIL Ganzheitliche Ingenieurleistungen GmbH  aus Bautzen / Dresden
Ingenieurunternehmen feiert im Oktober 2020 30-jähriges Firmenjubiläum

Unser Ingenieurbüro wurde 1990 am 

Standort Bautzen als EXNER & SCHRAMM 

gegründet. Schwerpunkt der Tätigkeit 

liegt von Beginn an auf dem Tief- und Stra-

ßenbau, der Siedlungswasserwirtschaft 

und der Ingenieurvermessung.

In 30 Jahren haben sich alle Bereiche weiter-

entwickelt. Zur Planung von Verkehrsanlagen 

gehört heute auch die Planung der straßenbe-

gleitenden Bauwerke. Die Ingenieurvermes-

sung ist schnell zum Fachbereich Geomatik 

fortentwickelt worden.

Heute können wir unsere Leistungen ganz-

heitlich – von der Vermessung bis zur Abbil-

dung der neu gebauten Anlagen in Geoinfor-

mationssystemen komplett anbieten. Zwi-

schen diesen beiden Tätigkeiten liegt das 

Bauvorhaben – die Planung der komplexen 

Maßnahme aus Verkehrsanla-

ge sowie der Ver- und Entsor-

gungsmedien, der Brücke und 

Stützmauer und die Betreu-

ung der Umsetzung. Ganzheit-

lich und alles aus einer Hand. 

Der Fachbereich Geoinforma-

tion ergänzt unser Portfolio. 

Auf Basis des Web-GIS Geo-

netzdatendienste Bautzen 

(GDD), dessen Entwicklung 

wir von 2000 bis 2001 maß-

geblich mitgestaltet haben, 

bieten wir eine Reihe von in-

telligenten und individuellen 

Lösungen und Dienstleistun-

gen an. Diese ermöglichen die 

Verwaltung und Bewirtschaf-

tung sämtlicher Infrastruktur 

von Städten, Zweckverbänden, 

Ver- und Entsorgern u. ä. Insti-

tutionen.

Im Rahmen der Nachfolge 

und Übernahme der Ge-

schäftsführung durch Beate 

Birnick und Bert Schädlich, 

beide erfahrene Ingenieure 

und langjährige Mitarbeiter 

des Unternehmens, kam es zur Umbenennung 

des Unternehmens in GIL Ganzheitliche Inge-

nieurleistungen GmbH im Jahr 2018.

Nachfolge und Entwicklung findet auch bei 

unseren Mitarbeitern statt. 

Wir knüpfen den Kontakt zu 

Akademien, Hochschulen und 

Universitäten, um mit Studen-

ten frühzeitig zusammen zu 

arbeiten, sie in unsere Arbeit 

einzubinden und ihnen die 

Praxis zu vermitteln. Mit Er-

folg haben wir Studenten ge-

wonnen und Absolventen ein-

gestellt, dabei unser Unter-

nehmen vergrößert und in 

Dresden eine Geschäftsstelle 

eröffnet. Wachstum bedeutet 

auch Entwicklung neuer Leis-

tungsbereiche und Spezialisie-

rung in bereits etablierten Be-

reichen, bedeutet für uns Ko-

operationsstrategien zu integ-

rieren und als Partner von und 

mit anderen Fachingenieuren 

zu arbeiten.

Mit Mut zur Veränderung und 

dem Blick auf die nachfolgen-

den Generationen schöpft un-

ser Team aus den Erfahrungen 

und Kompetenzen langjähri-

ger Mitarbeiter und Kollegen. 

Wir bleiben offen gegenüber neuen Ansätzen 

und Denkweisen sowie dem gesellschaftli-

chen Wandel, sind dabei immer beim Bedarf 

des Kunden. Vor allem der Zuwachs durch 

neue Mitarbeiter, die die Unternehmenskultur 

fördern, tragen mit neuen Ideen und dem 

Blick von Außen zu dieser Offenheit in gro-

ßem Maße bei. Deshalb ist ein fachübergrei-

fender Austausch einer der wichtigsten Kern-

punkte in der Unternehmenskultur der GIL 

GmbH. Wir schaffen ein Netzwerk zwischen 

unseren deutschlandweit arbeitenden Koope-

rationspartnern und unseren Kunden.

Alles in allem befinden wir uns mitten in ei-

nem Change Management Prozess, der die 

Veränderungen im Außen und Innen verbindet 

und in welchem wir unser Unternehmen nach 

vorne entwickeln.            www.gil-gmbh.comGIL Hauptsitz in Bautzen

GIL Niederlassung in Dresden.

U N S E R E  N E U E  RU B R I K

"Sächsische Ingenieurbüros

stellen sich vor"

Einen Teil der Kammerzeitschrift möchten 

wir in Zukunft Ihnen widmen. Unter dem 

Motto "Sächsische Ingenieurbüros stellen 

sich vor" können Sie an dieser Stelle einen 

Einblick in Ihr Unternehmen und Ihre Ar-

beit geben. Den Anfang macht in dieser 

Ausgabe die GIL GmbH aus Bautzen. Vie-

len Dank dafür! Möchten Sie Ihr Büro 

ebenfalls präsentieren, dann wenden Sie  

sich bitte an Frau Claudia Gäbler unter 

gaebler@ing-sn.de. Sie erhalten im An-

schluss weitere Hinweise zum Ablauf.

Am 2. Oktober 2020 laden die Tschechi-

sche Kammer autorisierter Bauingenieure 

und Bautechniker, der Tschechische Bauin-

genieurverband (Zweigstelle Karlsbad) 

und die Ingenieurkammer Sachsen ihre 

Mitglieder erneut nach Cheb in die Karls-

bader Region ein. 

Die Konferenz ist vor allem für Fachleute im 

Fachbereich "Stadttechnik" sowie für Beamte, 

Kommunalvertreter, Studenten der Baufakul-

täten und für Planer und Bauunternehmen 

bestimmt.

Bei der 25. Internationalen Konferenz mit dem 

Thema "Stadt und Licht" befasst man sich mit 

der Problematik der Städtebeleuchtung und 

Stadttechnik Karlsbader Region 2020
25. Internationale Konferenz zum Thema "Stadt und Licht“

der Beleuchtung von bedeutenden Denkmä-

lern - auch hinsichtlich der dadurch entste-

henden Lichtverschmutzung und der Beein-

trächtigung der Lebensbedingungen für Stadt-

bewohner sowie auf den Straßenverkehr.

Die Teilnahme an der Konferenz ist für Mitglie-

der der Ingenieurkammer Sachsen gebühren-

frei und wird als Fortbildung anerkannt. Es ist 

jedoch unbedingt erforderlich, sich bis zum  

18. September 2020 unter dieser E-Mail an-

zumelden: karlovyvary@ckait.cz 

Das Programm sowie weitere Informatio-

nen  zur Konferenz erhalten Sie auf unse-

rer Website:

ing-sn.de/Stadttechnikkonferenz.pdf

I N G E N I E U R B Ü RO S  S T E L L E N  S I C H  VO R
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Die Ingenieurkammer Sachsen begrüßt alle neuen Mitglieder, Neueintragungen in Fachlisten, Umtragungen 

F R E I W I L L I G E  M I T G L I E D E R

Herr Dipl.-Ing. (FH) Michael Dude, 

02692 Obergurig (Nr. 33714)

Herr Dipl.-Ing. (FH) Silvio Exner, 

02827 Görlitz (Nr. 33723)

Herr Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Illya Galbach, 

04425 Taucha (Nr. 33720)

Herr Dipl.-Ing. (FH) Sven Heinke, 

02708 Großschweidnitz (Nr. 33694)

Frau Ing. Evelyn Renée Kukielka, 

04105 Leipzig (Nr. 33708)

Herr Dipl.-Ing. Tim Rachowski, 

09131 Chemnitz (Nr. 33715)

Herr Dipl.-Ing. Nick Schultze, 

04105 Leipzig (Nr. 33712)

Frau Dipl.-Ing. Anja Schurig, 

01609 Gröditz (Nr. 33697)

Herr Dipl.-Ing. (BA) Andreas Werschy, 

08134 Wildenfels (Nr. 33710)

Herr Dipl.-Ing. Hannes Witt, 

04299 Leipzig (Nr. 33716)

Löschungen aus den Listen finden Sie unter: 

www.ing-sn.de/bekanntmachungen

Die Ingenieurkammer Sachsen 

trauert um ihr Mitglied

 Herr Dipl.-Ing. (FH) Axel Hofmann, 

08344 Grünhain-Beierfeld 

(Beratender Ingenieur Nr. 11812)

Herr Dipl.-Ing. Heiko Börner, 

09126 Chemnitz 

(Freiwilliges Mitglied Nr. 33503)

Herr Dipl.-Ing. Jörg Flache, 

01277 Dresden 

(Freiwilliges Mitglied Nr. 32529)

Die Kammermitglieder verlieren in 

ihnen geachtete und in ihrer langjährigen 

Berufspraxis geschätzte Kollegen. 

Unser Mitgefühl gehört den Angehörigen. 

B AU VO R L AG E B E R E C H T I G T E  I N G E N I E U R E

Herr Dipl.-Ing. Martin Böhme, 

01445 Radebeul (Nr. 57302)

Herr Dipl.-Ing. (FH) Sven Heinke, 

02708 Großschweidnitz (Nr. 57307)

Q UA L I F I Z I E R T E  T R AG W E R K S P L A N E R

Frau Ing. Joanna Wiktoria Antos, 

04416 Markkleeberg (Nr. 62067)

Herr Dipl.-Ing. (FH) Michael Dude, 

02692 Obergurig (Nr. 62073)

Herr Dipl.-Ing. Nick Schultze, 

04105 Leipzig (Nr. 62071)

Q UA L I F I Z I E RT E  B R A N D S C H U T Z P L A N E R

Herr Dipl.-Ing. (FH) Conrad Ehlich, 

06886 Lutherstadt Wittenberg (Nr. 20164)

Herr Prof. Dr.-Ing. Roland Fink, 

01445 Radebeul (Nr. 20162)

Herr Dipl.-Ing. Ullrich Göhler, 

01662 Meißen (Nr. 20160)

Frau Dipl.-Ing. Nora Seibt, 

04509 Schönwölkau (Nr. 20161)

W I E D E R B E S T E L LU N G  VO N  Ö F F E N T L I C H 

B E S T E L LT E N  U N D  V E R E I D I G T E N 

S AC H V E R S TÄ N D I G E N

Herr Dr.-Ing. habil. Hans-Jörg Moritz, 

04107 Leipzig (Schäden an Gebäuden)

Herr Prof. h.c. Dr. rer. nat. habil. Bernd Leißring, 

09114 Chemnitz (Radiologische Messungen, 

Radon und Radonschutz)

UMT R AG U N G   B E R AT E N D E R  I N G E N I E U R  

F R E I W I L L I G E S  M I T G L I E D

Frau Dipl.-Ing. Petra Franke, 

04416 Markkleeberg (Nr. 33713)

Frau Dipl.-Ing. Renate Elvira Hohenberger, 

08371 Glauchau (Nr. 33707)

Herr Dipl.-Ing. Dieter Thomas, 

01640 Coswig (Nr. 33706)

I N G R E C H T

Aktuelle Urteile und Entscheidungen

Sachverständige - Auch in Zeiten von Corona: Ortstermine sind durchzuführen

Auch in Zeiten der Corona-Pandemie sind Ortstermine zur Beweisaufnahme durch Sachver-

ständige durchzuführen, selbst wenn eine Partei mit der Durchführung nicht einverstanden ist. 

Die Einhaltung der Infektionsschutzregeln ist durch den Sachverständigen sicherzustellen.

LG Saarbrücken, Beschluss vom 12.05.2020 - 15 OH 61/19

Bauherr wird "erpresst": Rechnungsprüfungsfehler rächt sich nicht

Werden Abschlagszahlungen nicht an das Erreichen eines bestimmten Bautenstands geknüpft, 

sondern nach Zahlungsplan geleistet, ist der Planer nicht dazu verpflichtet, die jeweilige Ab-

schlagsrechnung auf das Erreichen eines äquivalenten Baufortschritts hin zu überprüfen. Hat 

der Auftraggeber "keine andere Wahl", als die Abschlagsrechnungen des Bauunternehmers zu 

bezahlen, weil dieser mit der Einstellung seiner Arbeiten droht, sind Fehler bei der Prüfung der 

Abschlagsrechnungen nicht ursächlich für einen dem Auftraggeber entstandenen Schaden.

OLG Hamm, Urteil vom 25.06.2019 - 21 U 21/17

Vermutung ist keine Rüge

In der Begründung eines Nachprüfungsan-

trags muss die behauptete Rechtsverlet-

zung mit einer dazugehörigen Sachverhalts-

darstellung beschrieben und vorliegende 

Beweismittel bezeichnet werden. Pauschale  

 "ins Blaue hinein" erhobene Behauptungen 

genügen nicht. Die Formulierung "aufgrund 

eigener Erfahrungen im vorliegenden und in 

anderen Wettbewerben ... gehen wir davon 

aus, dass..." liefert als bloße Vermutung kei-

ne hinreichenden Anknüpfungspunkte für 

einen vermeintlichen Vergabeverstoß.

VK Brandenburg, Beschluss vom 31.07.2019 - VK 10/19

I N G I N T E R N
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* siehe "Zahlungsbedingungen" (Seite 6)

FREIE AKADEMIE DER INGENIEURE V E R A N S TA LT U N G E N

T E R M I N / O RT T H E M E N
G E B Ü H R

I N  E U R *

22.09.2020

Dresden
Flüssigboden - Flüssigbodentechnologie 

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 8 UE

195,00

395,00

01.10.2020

Dresden

Webinar - Abfallmanagement auf Baustellen für Ingenieure 

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 5 UE

55,00

79,00 

02.10.2020

Dresden

Webinar - Änderung der DIN 276 Kosten im Hochbau 2018-12 

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 5 UE

55,00

79,00

12.10.2020

Dresden

Brandschutz im smarten Wohngebäude

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 8 UE

120,00

250,00

14.10.2020

Dresden

Versicherungsschutz und Risikomanagement im Ingenieurbüro

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 8 UE

120,00 

250,00 

16.10.2020

Dresden

Wärmeschutz und Energieeinsparung im Hochbau 

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 8 UE
120,00

250,00 

Vorschau 2020

16.11.2020

Dresden

Webinar – Temporäre Senkung der Umsatzsteuersätze 

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 3 UE

55,00

79,00

17.11.2020

Dresden  

Webinar – Änderung der DIN 276 Kosten im Hochbau 2018-12

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 5 UE

55,00

79,00

20.11.2020

Dresden  

Webinar – Abbruch- und Rückbauarbeiten nach ATV DIN 18459 und VDI E 6210

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 5 UE

55,00

79,00

07.12.2020

Dresden

Korrekter Einbau von Hybridheizungen unter den Bedingungen der geänderten 

Förderbedingungen der Bafa

Eine Veranstaltung der Ingenieurkammer Sachsen – anrechenbare Fortbildungsstunden: 5 UE

70,00

140,00

Zur Verhinderung der Verbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 bei Präsenzveranstaltungen wurden von der Ingenieurkammer Sachsen entsprechende Hygienemaßnahmen getroffen. Sie 

verfolgen das Ziel Gäste, Ausschussmitglieder, Vertreter, den Vorstand, die Seminarteilnehmenden sowie die Mitarbeitenden der Ingenieurkammer Sachsen zu schützen. Die Maßnahmen liegen 

schriftlich in der Geschäftsstelle aus und können ebenso per E-Mail angefragt werden. Personen mit Corona-spezifischen Krankheitszeichen (z.B. Fieber, trockener Husten, Atemwegsprobleme, 

Luftnot, Verlust des Geschmacks- und Geruchssinns, Hals- und/oder Gliederschmerzen, Übelkeit, Durchfall) bleiben bitte zu Hause und nehmen Kontakt mit dem Gesundheitsamt auf.

WWW.ING-SN.DE
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P O S T  Ingenieurkammer Sachsen

  Annenstraße 10 ⋅ 01067 Dresden

FA X   0351 – 438 33 80

W W W. I N G - S N . D E

S E RV I C E

Ihre verbindliche Anmeldung Für mehrere Teilnehmer und 

Veranstaltungen bitte kopieren 

und per Fax oder Post an:

Seminarthema

Termin       

  

Name, Vorname des Mitgliedes

Name, Vorname, akad. Grad des Teilnehmers

Rechnungsanschrift

E-Mail               

Ort 

Mitglieds-Nr.

Telefon 

UnterschriftDatum

Impressum

Teilnahmebedingungen für unsere Veranstaltungen

Deutsches Ingenieurblatt

Regionalausgabe Sachsen

H E R AU S G E B E R

Ingenieurkammer Sachsen

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Annenstraße 10 ⋅ 01067 Dresden

Telefon:  0351 43833-60

Fax: 0351 43833-80

E-Mail:  post@ing-sn.de 

Internet: www.ing-sn.de

Ö F F N U N G S Z E I T E N  ( G E S C H Ä F T S S T E L L E )  

Mo bis Do: 8 bis 17 Uhr, Fr: 8 bis 15 Uhr

Wir sind Dienstleister für unsere 

Mitglieder und Partner für Wirtschaft,  

Wissenschaft und Politik.

E XT E R N E  B E I T R ÄG E

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 

per E-Mail an: 

muench@ing-sn.de

T E R M I N E  F Ü R  D I E  N ÄC H S T E N  AU S G A B E N

Redaktionsschluss Erscheinungstermin

25.09.2020 19.10.2020

26.10.2020 19.11.2020

R E DA K T I O N

Michael Münch M.A.

F O T O N AC H W E I S

de.freepik.com (rawpixel), GIL GmbH, 

AHO e.V., Ingenieurkammer Sachsen

A N M E L D U N G 

Ihre verbindliche Anmeldung erbitten wir schriftlich bis spätes-

tens 7 Tage vor Veranstaltungsbeginn. Spätere Anmeldungen 

können nur im Ausnahmefall berücksichtigt werden. Die Anmel-

debestätigung erfolgt spätestens zwei Tage nach Anmeldeschluss.

Z A H LU N G S B E D I N G U N G E N 

Die ermäßigte Teilnahmegebühr für Veranstaltungen der 

Freien Akademie der Ingenieure gilt für Mitglieder der Inge-

nieurkammer Sachsen sowie deren Mitarbeiter, Mitglieder 

anderer Ingenieurkammern in Deutschland und der Architek-

tenkammer Sachsen sowie für Mitarbeiter öffentlicher Auf-

traggeber. Für die Mitglieder der Ingenieurkammer Sachsen 

gelten Sonderkonditionen bei Angeboten unserer Partner. 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr erst nach Erhalt der 

Anmeldebestätigung. Der Überweisungsbeleg ist zu Veranstal-

tungsbeginn vorzulegen. Auf schriftlichen Antrag kann für Er-

werbslose bei Vorlage der Bescheinigung vom Arbeitsamt und 

Studenten bei Vorlage der gültigen Semesterbescheinigung 

50% der Gebühr ermäßigt werden. Ausgenommen von diesen 

Bedingungen sind Sonderveranstaltungen der Ingenieurkam-

mer Sachsen. Die unterschiedlichen Teilnahmegebühren sind 

online unter der jeweiligen Veranstaltung aufgeführt.

A B M E L D U N G 

Eine Stornierung ist bis zu 10 Tage vor Veranstaltungsbeginn 

kostenfrei möglich. Bei späterer Absage oder Nichtteilnahme 

wird grundsätzlich die volle Gebühr fällig. An die Teilnehmer 

ausgereichte Unterlagen werden Ihnen per Post zugesandt.

P RO G R A M M Ä N D E RU N G E N 

Den genauen Veranstaltungsort und die vollständige Anschrift 

teilen wir Ihnen in der Anmeldebestätigung mit. Wir behalten 

uns vor, eine Veranstaltung aus Gründen abzusagen, die wir 

nicht zu vertreten haben. In diesem Fall werden Sie schnellst-

möglich benachrichtigt. Bereits gezahlte Gebühren werden 

zurückerstattet. Ersatz- oder Folgekosten der Teilnehmer we-

gen Programmänderungen sind ausgeschlossen. Ein Wechsel 

der Dozenten und/oder Veränderungen im Ablauf berechtigen 

nicht zum Rücktritt oder zur Minderung des Entgeltes.

DAT E N S P E I C H E RU N G 

Durch die Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer mit der  

Bearbeitung der personenbezogenen Daten für Zwecke der 

Lehrgangsausrichtung sowie der Zusendung späterer Informati-

onen im Zusammenhang mit beruflicher Bildung einverstanden.

I H R E  A N S P R E C H PA RT N E R I N

Frau Jenny Kirsch

Telefon:  0351 – 438 33 68

E-Mail: kirsch@ing-sn.de


